
 Arbeitsmaterial 
  Biologie- und Sachkundeunterricht 

Die Hausmaus 
(Mus musculus) 

 
 
Aussehen: 
 

- Körperlänge: 7,5 – 10,3cm 
- Schwanzlänge: 7,2 – 10,2cm 
- der Schwanz ist fast ganz nackt mit etwa 

150 – 200 Ringen 
- ihr Gewicht beträgt 22 – 28g 
- Fell in der Ursprungsform grau, auf der 

Unterseite ein wenig heller, kurz und glatt 
- im Laufe der Zeit, durch gezielte Zucht, führte 

zu anderen Farbschlägen wie z.B. braun, 
albino, schwarz, gescheckt 

- große, wenig behaarte Ohren 
- 16 Zähne (Anzahl und Aufbau der Zähne stimmen 

mit denen von Ratten und Hamstern überein) 
- spitze Schnauze und gespaltene Oberlippe (Hasenscharte) 
- sie haben 4 Zehen an den Vorder- und 5 Zehen 

an den Hinterfüßen 
 
 
 
 
Haltung: 
 

- Gitterkäfige, Terrarien mit den Mindestmaßen 40cm lang, 30cm breit und 25cm hoch 
- Abstand zwischen Maschendraht bzw. Stäben etwa 7,5 mm 
- mögliche Käfigeinrichtung z. B. Papprollen, Holz- oder Plastikhäuser, Blumentöpfe, 

Kletteräste... 
- als Einstreu dienen Hobelspäne 
- Nistmaterial wie Heu, Zellstoff, Hamsterwatte 

 
 
 
 
Nahrung: 
 

- in freier Natur ernähren sich Hausmäuse von Getreidekörnern, Grassamen und 
gelegentlich von Insekten 

- deswegen sollte die Hauptnahrung in Gefangenschaft Körnerfutter (bestehend aus 
Getreidekörnern, Grassamen, Hirse,...) sein 

- möglich sind auch kleine Mengen an Sonnenblumenkernen, aber Vorsicht, sie enthalten 
viel Fett 

- Obst und Gemüse, wie Apfel, Möhre, Salat, Gras,... gehören auch zum Speiseplan 
- sie brauchen immer Heu (meist nur zum Nestbau) und trockenes Brot (für die Nagezähne) 
- außerdem ab und zu auch etwas tierische Nahrung, wie z.B. Hundepellets oder gekochtes, 

ungesalzenes Ei, ... 
- es muss ihnen immer Wasser zur Verfügung stehen 
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Fortpflanzung: 
 

- als Nistmaterial (zum Schlafen oder zur Jungenaufzucht) kann man ihnen Stroh, Heu oder 
einige Stücken Küchenrolle reichen 

- erste Brunst setzt im Alter von 4 Wochen ein (hier könnten sie zum ersten Mal vom 
Männchen erfolgreich gedeckt werden), danach ist das Weibchen alle 3 – 6 Tage brünstig 

- Tragezeit: 21 – 23 Tage; Jungenanzahl pro Wurf: 5 – 15  
- Nesthocker, d.h. sie sind unbehaart und blind 
- erst im Alter von 12 – 14 Tagen öffnen sie ihre Augen 
- ausgewachsen sind sie mit etwa 4 Monaten 

 
 
 
Vorkommen: 
 

- ursprünglich in Europa und in Australien beheimatet 
- wurde wie z. B. die Ratte durch den Menschen mit 

dessen Schiffen auf andere Teile der Erde gebracht 
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